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Aus der
Wirtschaft

HNA

Spende für den
Kindergarten
Die Kindertagesstätte Stein-
weg in Ziegenhain hat eine
Spende von der Firma Rolf
Haaß aus Frielendorf erhal-
ten. Statt Weihnachtspräsen-
te an seine Kunden zu vertei-
len, übergab Haaß 400 Euro
andieKita.Dafür sollweiteres
Konstruktionsspielzeug ange-
schafft werden, erklärte Kin-
dergartenleiterin Dagmar
Müller. (jkö) Foto: privat

Landwirtschaftsministerin Lu-
cia Puttrich. Auch deren Amts-
kollege Johannes Remmel aus
Nordrhein-Westfalen und die
neue Ministerin für Landwirt-
schaft in Rheinland-Pfalz, Ulri-
ke Höfken, informierten sich
über die Entwicklung der Bio-
milch-Vermarktung.

Aus allen drei Bundeslän-
dern liefern Landwirte Milch
in die Upländer Bauernmolke-
rei. Durch die Erweiterung der
Produktpalette um verschie-
dene Käsesorten konnten im
vergangenen Jahr 25 weitere
Biolandwirte als Lieferanten
aufgenommen werden. (jkö)

den die neuen Käsesorten aus
der Bauernmolkerei Neukir-
chen zum Probieren angebo-
ten und fanden gute Reso-
nanz, heißt es weiter. Seit eini-
gen Monaten wird Biokäse in
dem Käsewerk hergestellt, das
am 1. Januar 2011 von den Lie-
feranten der Upländer Bauern-
molkerei übernommen wur-
de.

Der Agrarausschuss des
Bundestages und die heimi-
schen Bundestagsabgeordne-
ten Nicole Maisch und Ullrich
Messmer statteten dem Uplän-
der Stand genauso einen Be-
such ab wie die hessische

sucher die Gelegenheit zum
Gespräch mit der Geschäfts-
führerin der Upländer-Bauern-
molkerei, Karin Artzt-Stein-
brink, dem Aufsichtsratsvor-

sitzenden Josef Jacobi und des-
sen Stellvertreter Bernd Kra-
mer, um mehr über Erzeu-
gung und Verarbeitung der
Biomilch zu erfahren. Neben
Schoko- und Vanillemilch so-
wie Fruchtbuttermilch wur-

BERLIN/NEUKIRCHEN. Die
Upländer Bauernmolkerei aus
Willingen-Usseln, zu der auch
die Molkerei in Neukirchen
gehört, hat auf der Internatio-
nalen Grünen Woche in Berlin
ihre Biomilch-Produkte prä-
sentiert. Beim Messerundgang
überzeugten sich auch Bun-
deslandwirtschaftsministerin
Ilse Aigner und Berlins Regie-
render Bürgermeister Klaus
Wowereit vom guten Ge-
schmack der neuen Käsesor-
ten, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

In der Biohalle der Grünen
Woche nutzten zahlreiche Be-

Lob fürSchwälmerBiokäse
Produkte aus Bauernmolkerei wurden auf der Grünen Woche in Berlin vorgestellt

Im Gespräch über Bioprodukte: Bundeslandwirtschaftsministerin Ilse Aigner und Josef Jacobi, Aufsichtsratsvorsitzender der Upländer
Bauernmolkerei (rechts). Foto: privat

nen“, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Schule – und
sich einen Überblick über das
entsprechende Unterrichtsan-
gebot zu verschaffen.

Aguado wird deshalb zu-
nächst hospitieren, das heißt

Unterricht be-
suchen und da-
nach auch
selbst unter-
richten. In die-
sem Zusam-
menhang be-
treut er ge-
meinsam mit
Fachlehrkräf-

ten Lerngruppen, hält Konver-
sationsstunden ab, wirkt an
Projekten mit und unterstützt
gegebenenfalls Förderunter-
richt. Seine Mitwirkung wird
besonders bei der Vorberei-
tung auf Auslandspraktika
und auf eine geplante Studien-
fahrt des Beruflichen Gymna-
siums nach Barcelona gefragt
sein.

Nach Aussagen des MESA-
Europabeauftragten Gerhard
Zinßer ist das Comenius-Pro-

ALSFELD. Die Max-Eyth-Schu-
le in Alsfeld (MESA) hat einen
neuen Assistenten: Der 25-jäh-
rige Eduardo Aguado Soler aus
Spanien ist seit Kurzem an der
MESA tätig.

Nach erfolgreich abge-
schlossenem Ingenieurstudi-
um in Telekommunikation
mit dem Schwerpunkt Tele-
matik absolvierte Aguado an
der Universität in Tarragona
jüngst seine Masterprüfung
und möchte nach Abschluss
der Assistenzzeit selbst Lehrer
in Spanien werden. Bis zum
Ende des Schuljahres wird der
Spanier das Bildungsangebot
einer Europaschule nutzen,
um die Lehrkräfte der MESA
zu unterstützen und sich prak-
tische Erfahrungen anzueig-
nen.

„Die ersten zwei Wochen
gelten als Orientierungsphase,
die an einer so großen und dif-
ferenzierten Schule nicht nur
sinnvoll, sondern notwendig
sind, um die Fachkollegen in
Technik, Datenverarbeitung
und Spanisch kennen zu ler-

Impulse aus Spanien
Max-Eyth-Schule hat neuen Assistenten für das Kollegium

gramm, in dessen Rahmen
Aguado in Deutschland ist, ein
europäisches Austauschpro-
gramm, das angehenden Lehr-
kräften einen gründlichen
Einblick in andere europäi-
sche Kulturen verschaffen
soll.

Die Max-Eyth-Schule hat
sich in der Vergangenheit be-
reits mehrfach erfolgreich um
Assistenten beworben. Mit
Eduardo Aguado und Aisling
Griffin aus England sind zur-
zeit zwei Assistenzkräfte
gleichzeitig an der Schule be-
schäftigt.

Das Comenius-Programm
bietet einen monatliches Sti-
pendium sowie einen Zu-
schuss für sprachliche Vorbe-
reitung in anderen Ländern
an. (red) Foto: privat

Eduardo
Aguado Soler

zont der Schülerinnen und
Schüler anknüpfen. Sein Vor-
trag beginnt gegen 8 Uhr.

Die Klassen 9 und 10 be-
schäftigen sich mit dem The-
ma Rechtsextremismus. Sie
informieren sich über Ge-
schichtliches aber auch über
aktuelle Vorkommnisse in der
rechtsextremen Szene. In der
Hauptschulklasse der Jahr-
gangsstufe 9 wird ein Projekt
des DGB „Schublade öffnen -
Am Anfang war das Vorurteil“
durchgeführt.

Ziel laut Mitteilung: Den
Schülern die Möglichkeit bie-
ten, den eigenen Horizont zu
erweitern, „wir wollen, dass
unsere Schüler die Angst vor
dem Fremden verlieren und es
vielmehr als Bereicherung be-
greifen, von der alle profitie-
ren können.“ (aqu)

SCHWALMSTADT. Im Pro-
gramm „Schule gegen Rassis-
mus - Schule mit Courage“ be-
reitet sich die Schule im Oster-
grund auf einen Projekttag am
Mittwoch, 1. Februar, vor.

Wie es in einer Pressemit-
teilung heißt, werden die Jahr-
gänge 5 und 6 an diesem Tag
den „Respekt- und Toleranz-
pass“ des Schwalm-Eder-Krei-
ses erwerben. Dieser wird im
Projekt „Gewalt geht nicht!“
ausgegeben.

In den Jahrgangsstufen 7/8
wird der Markus Brettschnei-
der als Jugendkoordinator des
Schwalm-Eder-Kreises die Ju-
gendlichen zum Thema „Hin-
sehen statt wegsehen“ infor-
mieren. Dabei wird er von sei-
nen Erfahrungen als Polizei-
hauptkommissar berichten,
aber auch am Erfahrungshori-

Schüler gegen
Fremdenhass
Projekttag an der Schule im Ostergrund

SCHWALMSTADT. Der Tanz-
sportclub (TSC) Schwalmkreis
weist auf sein Schnuppertrai-
ning hin. Das unverbindliche
Training jeden Dienstag bis
Ende Februar sei für alle, die
tanzen lernen oder ihre
Kenntnisse nach Jahren wie-
der aktivieren möchten, je 19
bis 20 Uhr, in der Festhalle
Treysa. Kraft und Koordinati-
on könne in jedem Alter trai-
niert werden, so Vorsitzender
Manfred Hannwacker. (aqu)
Information: Tel. 01 51/

12 72 68 73, E-Mail: Info@tsc-
schwalmkreis.de

Club lädt zum
Tanzen ein

SCHWALM. Der Theaterbus
fährt wieder zu Aufführungen
im Kasseler Opernhaus. Fol-
gende Termine sind geplant:

• Freitag, 24. Februar, Die
lustige Witwe, Operette von
Franz Lehar, 19 Uhr.

• Freitag, 16. März, Glam
Rock in Concert - Queen, 19.30
Uhr.

• Donnerstag, 5. April, Ben-
ny Goodman‘s Carnegie Hall
Concert von 1938, 20 Uhr.

Abfahrtszeiten nach Anmel-
dungseingang telefonisch, An-
meldung: Ingrid Lichtenberg-
Knapp, Tel. 0 66 98/ 14 51.

Theaterbus
zum Opernhaus

Reisepreis pro Person
in der 2-Bett-Außenkabine ab 754,–*
*Frühbucherpreis bei Buchung bis 31. 1. 2012
Einzelkabine ab 1.244,– *

Erleben Sie eine einmalige Flusskreuzfahrt, die Sie auf dem
romantischen Rhein bis zu den Grachten und Windmühlen Hollands
führen wird.

Leistungen:
Taxitransfer ab/bis Haustür zur Busabfahrt in Kassel (bis 25 km pro
Strecke*), Bustransfer im Sonderbus ab/bis Kassel nach Frankfurt und
zurück von Amsterdam, 7 Tage Flusskreuzfahrt in der gebuchten
Kategorie, Vollpension an Bord, Extra-Cocktail an Bord, Plantours-
Reiseleitung etc.

ReisenReisen
Leserreisen 2012

Amsterdam
Vom Main zu den Grachten Amsterdams mit
MS Swiss Crystal, 7 Tage vom 21. bis 27. 5. 2012.
Frankfurt a. M. – Mainz – Koblenz – Köln – Nijmegen –
Rotterdam – Utrecht – Amsterdam

HNA-Leserreisen · Postfach 10 10 09
34010 Kassel · Tel. 05 61 / 203 24 24
Fax 05 61 / 203 24 25
E-Mail: leserreisen@hna.de

Bitte senden Sie mir das Programm
zur HNA-Leserreise »Amsterdam«
vom 21. bis 27. 5. 2012

Vor-/Zuname

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Datum/UnterschriftVeranstalter: Plantours & Partner, Bremen
Die verbindlichen Leistungen sowie die Mindestteilnehmerzahl für Transfer und Ausflüge sind im Sonderprospekt für diese Reise aufgeführt.

Taxi-Taxi-
transfertransfer
ab/bisab/bis

Haustür*Haustür*
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